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Geschäktsstelle in Halle a/s., Leipxigerstr, 87.
Telephon Nr. 1s8.

Der Feſuch der Königin der
Riederlande.

Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich der Nieder
lande ſind geſtern Nachmittag um 5 Uhr 20 Minuten in
Potsdam auf Station Wildpark eingetroffen. Zum
Empfange waren erſchienen der Kaiſer und die
Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, Prinz und
Prinzeſſin von Sachſen-Altenburg, die Herzogin von
Albany mit Tochter Alice und mit dem Herzog von Sachſen-
Coburg und Gotha, die Hofchargen, das Hauptquartier, die
Kabinetschefs, der Hausminiſter v. Wedel, ſowie die holländi-
ſche Geſandtſchaft. Auf dem Perron war eine Ehren-
kompagnie der Garde-Jäger mit Fahne aufgeſtellt. Als der
Zug einlief, ſpielte die Muſik die holländiſche National-
hymne. Mit der Königin und dem Prinzen Heinrich entſtieg
auch der Kronprinz dem Wagen. Derſelbe war den
hohen Gäſten bis Charlottenburg entgegengefahren. Nach
herzlicher Begrüßung und nach der Vorſtellung des Gefolges
ſchritt der Kaiſer mit der Königin Wilhelminag und dem
Prinzen Heinrich die Front der Ehrenkompagnie ab,
worauf ein Parademarſch der Kompagnie ſtatfand. Dann
erfolgte die Abfahrt nach dem Neuen Palais. Jm erſten
Wagen ſaßen der Kaiſer und die Königin Wilhelminga, im
zweiten Wagen die Kaiſerin und Prinz Heinrich der Nieder-
lande. Die Wagen wurden von einer Abtheilung Gardes
du Corps eskortirt. Das Publikum, das den Bahnhof und
die Straßen zahlreich beſetzt hielt, brach in begeiſterte
Hurrahrufe aus. Vor dem Neuen Palais war eine Ehren-
kompagnie des Erſten Garde- Regiments mit Muſik und
Fahne aufgeſtellt.

Abends 8 Uhr fand in der Jaspis-Gallerie des Neuen Palais
bei den Majeſtäten Tafel ſtatt, an welcher theilnahmen Die Gäſte
mit ihren Gefolgen, das dienſtthuende Hauptquartier, die Oberſten
Hof, die OberHof- und die VizeOber-Hof-Chargen, die Kabinets
chefs, der Miniſter des Königlichen Hauſes, die Berlinund Potsdam anweſenden Peimen und Prinzeſſinnen, der

Reichskanzler, der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts,
der Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts und die direkten Vor
geſetzten derjenigen Truppentheile, welche Ehrenwache und Eskorte
geſtellt hatten. Bei der Tafel ſaß die Königin der Niederlande
zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin. Rechts vom Kaiſer folgten
Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz Heinrich der Niederlande, Prinzeſſin
Ernſt von Sachſen-Altenburg, Prinz Eitel Friedrich, Prinzeſſin Alicevon Großbritannien und Jrland u. ſ. w. Nach links ſohben der

Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, Herzogin von Albany,
Kronprinz Wilhelm, Erbprinzeſſin von Hohenzollern, Prinz Friedrich
Leopold u. ſ. w. Gegenüber den Majeſtäten ſaß der Reichskanzler
Graf v. Bülow, neben ihm rechts Oberhofmeiſterin Baronin van
Hardenbroek, der niederländiſche Geſandte van Tets van Goudrian,
Palaſtdame Gräfin Keller, der niederländiſche General Graf
du Monceau; links Hofdame Baronin van BurmaniaRengers, der
großherzoglich mecklenburgiſche Geſandte von Oertzen, Hofdame
Varonin Sloet van Marrveld.

Anläßlich des Beſuches der Königin Wilhelmina ſchreibt
die „Nordd. Allgem. Ztg.“: „Wie warm im deutſchen Volke
die Herzen der anmuthigen Herrſcherin entgegenſchlagen, iſt
ſchon einmal bekundet worden, als bei der Vermählung Jhrer
Majeſtät mit dem Prinzen Heinrich alle Kreiſe der
Nation ohne Unterſchied der Poarteiſtellung ſich zu
innigen Wünſchen für das Glück des erlauchten Paares
vereinigten. Die mit hoher Freude begrüßten Gäſte dürfen
gewiß ſein, in dem Empfang, den ihnen die Bevölkerung
Berlins bereiten wird, einen Anhauch der Liebe wiederzufinden,
mit welcher das niederländiſche Volk an ſeiner jugendlichen
Herrſcherin hängt. Wir rufen der Königin Wilhelmina und
dem Prinzen Heinrich ein ehrerbietiges, herzliches „Will
kommen!“ zu.

Eine beſondere Ehrung für die Königin
von Holland wird vom Kaiſer, wie man von gut unter
richteter Stelle erfährt, während ihrer Anweſenheit in Berlin
beabſichtigt, und zwar ſoll die jugendliche Königin
zum Chef des Garde-Jäger-Bataillons, dem
ihr Gemahl angehört hat, ernannt werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 31. Maj.

Die geſtern von uns wiedergegebene Rede des Kaiſers
auf die franzöſiſche Armee hat in Frankreich einen ausge
zeichneten Eindruck gemacht, wie folgendes Telegramm beweiſt:
„„Paris, 30. Mai. Der geſtrige r des Kaiſers gilt

S als vollgiltiger Beweis dafür, daß die Metzer Kundgebung der
wpathieen des Zaren für das friedliebende Deutſchland in maß

gebenden Frankreichs richtig verſtanden worden. Man
empfindet hier eine große Beruhigung bei dem Gedanken daß
e Gemeinſchaft der Intereſſen Deutſchlands,
ußlands und Frankreichs nicht bloß in Oſtafien, ſondern

auch in anderen Gegenden, wo große Kulturfragen der Löſung harren,
in abſehbarer Zeit zu guten Reſultaten führen wird. Zu ünrecht
wurde behaupfet, daß Bonnal gegen den Rath des Kriegsminiſiers
Andrs der Einladung des deutſchen Kaiſers folgte. Zwiſchen Andrs

Bonnal herrſcht, obſchon die Nationaliſten den Direktor der
riegsſchule ſtark hoftren, volles Einvernehmen. Die Vermuthung,

als wäre Andrss jüngſte, etwas kriegeriſch klingende Rede beſtimmt
m den Eindruck der Bonnal'ſchen Miſſion abzuſchwächen, iſt

Der Kaiſer hat dem Vernehmen nach für den fran
hen Keneral Bonnal eine hohe Auszeichnung be

mt, die an einem der Paradetage, alſo kurz
vor der Keimreiſe der franzöſiſchen Herren, bekannt gegeben

Freitag, 31. Mai 1901.
wird. Es wird ſogar vermuthet, daß ſich dieſe

hrung weiter, als auf die Perſon desGenerals, erſtrecken wird. Selbſtredend wird auch
der militäriſche Begleiter des Generals, Oberſtleutnant Gallet,
in ehrender Weiſe bedacht werden. Die „Krz.-Ztg.“ ſchreibt zu
der Kaiſerrede:

Es iſt ein eigenartiger Zufall, daß uns an demſelben Tage, wo
Se. Majeſtät dieſe Worte ſprach, die im ganzen Reiche gewiß mit
freudiger Sympathie aufgenommen werden der Privatbrief eines
befreundeten Offiziers aus Oſtaſien zuging, der ebenfalls das überaus
herzliche kameradſchaftliche Einvernehmen zwiſchen den Offizieren und
auch zwiſchen den Soldaten der deutſchen und franzöſiſchen Truppen in
China beſonders hervorhebt. Das ſei ſo groß, daß die einſtigen
Spaltungen der ſiebziger Jahre völlig verwiſcht ſchienen. Schreiber
fügt hinzu, daß es mehr als die gewöhnliche Liebenswürdigkeit
zwiſchen den Offizieren der beiden Nationen ſei, die den Verkehr ſo
angenehm mache, denn es trete eine große perſönliche Verehrung fürſnſeren Kaiſer dazu, den man gern einmal in Frankreich herzlich be

grüßen möchte. Ebenſo wie die Offiziere verkehrten auch die Leute
in intimſter Weiſe, obgleich offenbar keiner des anderen Sprache zu
verſtehen ſcheine. Der Franzoſe, immer ſehr höflich, bietet dem
Deutſchen eine Cigarette an, die jener gern entgegennimmt, worauf
beide dann den Vorfall gemeinſam durch einen feſten Trunk feiern.
Beide ſind auch darin kameradſchaftlich geeint, daß ſie es lieben, die
indiſchen Soldaten, die beide nicht für voll anſehen, auch einmal gelegent-
lich zu „verhauen“. Das gegenſeitige Vertrauen geht ſo weit, daß nicht
nur die franzöſiſchen Offiziere die deutſchen wie ihre Kameraden ſtets
höflich grüßen, während ſie die übrigen fremden Offiziere kaum
kennen, ſondern die beiderſeitigen Offiziere ſogar in dienſtlichen
Funktionen hier und da ſich kameradſchaftlich vertreten. Die Früchte
der gewonnenen Einigkeit, die ſich bis zum Abzuge der Ruſſen
auch auf dieſe erſtreckte, dürften erſt zu Tage treten, wenn die
Truppen daheim von ihren Eindrücken und freundſchaftlichen Be
ziehungen im fernen China berichten würden.

Die Rede des Kaiſers ſcheint urſprünglich nicht für die
Heffentlichkeit beſtimmt geweſen zu ſein; denn kein amt-
licher Bericht hat auch nur ein Sterbenswort darüber
verlauten laſſen, obwohl gerade dieſe Rede ſicherlich um ſo
weniger einen internen Charakter tragen konnte, als ſie
ihren Weg in die franzöſiſche Preſſe trotz aller Maßregeln
ſicher gefunden hätte. Wie man ſieht, iſt der Text der An-
ſprache trotz der amtlichen Verſchwiegenheit doch in die
Oeffentlichkeit gelangt; es zeigt ſich alſo, daß die neulich be-
ſprochenen Maßregeln zum Schutz der kaiſerlichen Reden
vor unbefugter Veröffentlichung illuſoriſch ſind. Die amt-
liche Heimlichkeit begünſtigt nur die Thätigkeit derjenigen
Reporter, die mit nicht ganz einwandfreien Mitteln arbeiten,
wenn nicht gar von irgend einer Seite, die zur Verſchwiegen-
heit verpflichtet iſt, Ungehörigkeiten begangen werden. Bei
Vorgängen von öffentlichem Jntereſſe muß entweder der
Berichterſtattung freie Bahn gegeben, oder aber für eine
ſchnelle und unparteiiſche amtliche Berichterſtattung geſorgt
werden.

Die Nachricht von dem Beſuche des Kaiſers
zum 6. Juni am Großherzoglichen Hofe zu Schwerin
beruht, wie den „Meckl. Nachr.“

Der Kaiſer machte geſtern Vormittag einen Spazierritt
und hörte von 9 Uhr ab die Vorträge des Chefs des General-
ſtabes der Armee, des Chefs des Militärkabinets und des
Kriegsminiſters. Um 12 Uhr empfing er den Staateminiſter
a. D. Dr. v. Miquel.

Auch in dieſem Jahre wird der Kaiſer bekanntlich
eine Nordlandsreiſe machen, die ſich an die Kieler Woche
(20.--26. Juni) anſchließt.

Der Kronprinz iſt geſtern Morgen 7 Uhr in Wildpark
eingetroffen und hat ſich nach dem Neuen Palais begeben. Er wird
an den beiden Paraden in Berlin und Potsdam, ſowie an der Ent-
hüllung des Bismarck- Denkmals theilnehmen und ſich dann nach
Bonn zurückbegeben. Jn Oels brachte er insgeſammt 6 Rehböcke
zur Strecke.

Perſoualuachrichten. Der Großherzog Wilhelm
Ernſt von Sachſen- Weimar wird am 3. Juni in Wien
eintreffen, um dem Kaiſer Franz Joſef einen Antrittsbeſuch abzu
tatten. Jm Anſchluß daran wird der Großherzog nach

etersburg reiſen, um ſich dem Zaren Nikolaus vorzuſtellen.
Der Reichskanzler Graf Bülow iſt geſtern früh
nach Berlin zurückgekehrt. Er hatte ſeinen VPfingſturlaub
in den Reichslanden, ſowie im Badiſchen verbracht.
Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig,
welcher ſeit einiger Zeit auf ſeinem Schloſſe Blankenburg weilt, wird
am 2. Juni von dort nach Berlin reiſen, um an der Enthüllung
des Bismarck- Denkmals theilzunehmen. Von hier aus beabdſichtigt
der Regent nach Camenz in Schleſien überzuſtedeln und dort
für den Reſt des Sommers Aufenthalt zu nehmen.

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke iſt
in Begleitung des Geheimen Oberpoſtraths Wagner in Kaſſel einge
troffen, um das Poſt und Telegraphenamt zu inſpiziren und ſodann
nach Thüringen weiter zu reiſen. Der deutſche Botſchafter in
Konſiantinopel Baron Marſchall iſt geſtern mit Frau und
Kindern nach Baden abgereiſt, wo die Familie den Sommer über
bleibt. Der Botſchafter kehrt in 14 Tagen nach Konſtantinopel
zurück. Zum Bürgermeiſter von Osnabrück wurde
Syndikus Rißmüller von dort gewählt.

Der vrerſtorbene Reichstags- und Laudtagsabgeordnete
Bender iſt 66 Jahre alt geworden. Dem parlamentariſchen Leben
gehörte er ſeit 1875 an. Erſatzwahlen ſind für den Verblichenen in
Neunwied (zum Reichstag) und Neuß Grevenbroich Crefeld Land
(Landtag) nothwendig.

Von der Marine. Zum Kommandanten des im Herbſt
nach der weſtamerikaniſchen Station gehenden Kreuzers „Ni obe“
iſt der Korvettenkapitän Graf Oriola ernannt worden. Der von
Oſtaſien zurückgekehrte frühere Kommandant des Kreuzers „Kaiſerin

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. u ä94,

Auguſta“, Kapitän Guelich, iſt zum Kommandeur der zweiten
Matroſendiviſion beſtimmt worden.

Die „Magdeb. Ztg.“ beſtätigt heute die aus beſter
Berliner Quelle ſtammende Mittheilung der „Hall. Ztg.“,
daß die Vermuthung, daß eine kurze Septembertagung des
Reichstages in Ausſicht genommen ſei, bis jetzt wenigſtens
keine ernſiliche Grundlage habe. Jedenfalls ſtehe es heute ſehr
im Zweifel, ob die Reichsregierung einen entſprechenden Be
ſchluß faſſen werde. Vielmehr glaubt das obengenannte Blatt
annehmen zu dürfen, daß die Vertagung bis zum 26. No-
vember dauern und daß dann die Regierung ein neues Brannt-
weinſteuergeſetz dem Reichstage vorlegen wird.

Bei der Reichstagsſtichwahl in Grimmen-Greifs-
wald ſind bisher gezählt für v. Behr (konſ.) 6553 Stimmen
und für Gothein (fr. Vgg.) 9214 Stimmen. Es fehlt noch
das Ergebniß aus 40 Bezirken. Der freiſinnige Kandidat wird
S Kufe der Sozialdemokraten mit Sicherheit den Sieg ein
yeimſen.

An die Mitglieder des Reichstags ſind die Protokolle der
Haager Friedenskonferenz zur Vertheilung gelangt. Sie um-
faſſen die Abkommen 1. zur friedlichen Erledigung internationaler
Streitfälle, 2. betreffend die Geſetze und Gebräuche des Landkrieges,
3. betreffend die Anwendung der Grundſätze der Genfer Konvention
vom 22. Auguſt 1864 auf den Seekrieg und die Erklärungen: 1. be
treffend das Verbot des Werfens von Geſchoſſen und
Sprengſtoffen aus Luftſchiffen oder auf anderen ähnlichen
neuen Wegen, 2. betreffend das Verbot der Verwendung
von Geſchoſſen mit erſtickenden oder giftigen Gaſen, 3. betreffend das
Verbot von Geſchoſſen, die ſich leicht im menſchlichen Körper aus-
dehnen oder platt drücken. Die Abkommen und Erklärungen ſind
von den Staaten, deren Vertreter ſie unterzeichnet haben, mit Aus
nahme Chinas, Luxemburgs, Serbiens und der Türkei, ratifizirt
worden. Die Vorbehalte, mit denen das Abkommen zur friedlichen
Erledigung internationaler Streitfälle von den Vereinigten Staater
von Amerika und von Rumänien unterzeichnet und ratifizirt worden
iſt, ſind mit einer deutſchen Ueberſetzung gleichfalls beigefügt

XII. Deutſcher Evangeliſcher Schulkongreßß. Die Ver
handlungen in Berlin begannen am Dienstag, den 28. Mai, Morgens
8 Uhr mit einer Sitzung des Vorſtandes des Verbandes deutſcher
evangeliſcher Schul- und Lehrervereine. Darauf folgte um 9 Uhr
die erſte Verſammlung der Vertreter des Verbandes deutſcher
evangeliſcher Schul- und Lehrervereine, die über Ge-
ſchäftliches, Schaffung von Jugendſchutzvereinen mit Bezug auf das Für
ſorgegeſetz, Errichtung einer Verbandskaſſe und ſodann nach einem Be
richt des Lehrers Erler von Altenburg über die Jugendſchriftenſache
berieth. Der Vortragende empfiehlt die baldige Aufſtellung eines Jugend
ſchriften Verzeichniſſes. Es wurde beſchloſſen Die Vertreter-
Verſammlung, durchdrungen von der Wichtigkeit der vorliegenden
Sache, fordert ſämmtliche Vereine des Verbandes auf, für
die ſchleunige Bildung zahlreicher Prüfungsausſchüſſe Sorge
zu tragen und ihnen energiſche Arbeit ans Herz zu legen.

Ein V jedenfallsVerzeichniß empfehlenswerther Jugendſchriften iſt
noch in dieſem Jahre zeitig vor Weihnachten aufzuſtellen. Als Ort
für den nächſten Schulkongreß und die nächſte Vertreterverſammlung
im Jahre 1903 wurde Altenburg gewählt. Den Beſchluß
machten Wahlen. Der XII. Deutſche Evangeliſche
Schulkongreß wurde am 28. Mai, Abends 6 Uhr mit einem
Gottesdienſt in der Garniſonkirche eröffnet. Der Begrüßungs-
a ben d fand um 8 Uhr in dem feſtlich geſchmückten Kaiſerſaale der
Neuen Philharmonie ſtatt.

Die Hirſch-Dunckerſchen Gewerkvereine und die
Sozialdemokratie. Jn der geſtrigen Vormittagsſitzung des
in Köln ſtatthabenden Verbandstages der deutſchen Ge-
werkvereine Hirſch-Duncker wurde wider Erwarten, nachdem
Tags zuvor die Mehrzahl der Redner ſich dagegen ausge-
ſprochen, die Annahme der Reſolution Dr. Hirſchs mit 28
gegen 20 Stimmen beſchloſſen, wonach die
Sozialiſten von der Mitgliedſchaft aus-
geſchloſſen werden. Bravo!

Das neue deutſch engliſche Kabel BorkumBacton (an
der Küſte von Norfolk) iſt, wie mitgetheilt, Pfingſten von dem
Seekabelwerk der Norddeutſchen Seekabelwerke A.G. bei
Nordenham fertiggeſtellt worden. Das Kabel wurde in zwei
Hälften gelegt, die eine von Borkum, die andere von Bacton
aus. Die Borkumer Hälfte war bereits am 7. Mai
ausgelegt, als ſchlechtes Wetter eintrat und das Ver
legen der engliſchen Strecke bis auf die Woche vor Pfingſten
verſchoben werden mußte. Am Donnerstag und Freitag vor
Pfingſten hat der deutſche Kabeldampfer „von Podbielski“ nun
auch das engliſche Ende ausgelegt und es am Pfingſtſonntag
Nachmittags 4 Uhr mit dem Borkumer Ende, das
inzwiſchen in See an einer Boje hing, vereinigt.
Sobald nach erfolgter Spliſſung die Prüfung der
ganzen Strecke Borkum Bacton ein einwandfreies Arbeiten
ergab, ging an den Kaiſer eine bezügliche drahtliche Meldung ab.
Am folgenden Tage bei ſeiner Rückkehr nach Nordenham fand
der Kabeldampfer ſchon nachſtehende Antwort des
Kaiſers vor:

„Jch habe aus der telegraphiſchen Meldung vom Kabel-
dampfer „von Podbielski“ mit Freuden entnommen, daß die Aus
legung des neuen deutſch engliſchen Kabels BorkumBacton glücklich
beendigt iſt, und ſpreche den Norddeutſchen Seekabelwerken zu
dieſer glänzenden Leiſtung Meinen wärmſten Glückwunſch aus.
Ich hoffe, daß das neue Verkehrsmittel, deſſen Herſtellung undAuslegung ausſchließlich deutſcher Intelligenz und Arbeitſamteit zu

danken iſt, dazu beitragen werde, die zwiſchen dem Deutſchen Reich
und Großbritannien beſtehenden Beziehungen beſonders auf wirth
ſchaftlichem Gebiete zu befeſtigen und zu verſtärken. Möge die

glückliche Durchführung des Unternehmens die heimiſche Jnduſlrie
zu weiterem Schaffen auf dieſem Gebiete ermuthigen

Wilhelm I. R.“



Das neue Kabel beſteht aus einem 447 Kilomeker
langen Tiefſeekabel, an das ſich zur Landung bei Borkum
ein 5 Kilometer langes Küſtenkabel und hieran das Kabel
BorkumEmden, beſtehend aus 31 Kilometer Wattkabel und
31 Kilometer Erdkabel, anſchließen. Der Kabellegung
wohnten hohen deutſche und engliſche Poſt- und Telegraphen
beamte bei.

Die Betriebslängen der vereinigten preußiſchen
und heſſiſchen Staatseiſenbahnen für das Rechnungsjahr
1900, wie ſie den Erläuterungen zum Etat für 1902 und dem
Betriebsbericht für 1900 zu Grunde gelegt werden, ſind die folgenden
Geſammtlänge: 30 741,09 m darunter heſſiſcher Beſitz: 992,52 kw),
und zwar 20074,22 km Hauptbahnen (hefſ.: 711,83 Km),
10 666,87 km Rebenbahnen (heſſ.: 280,69 km). Auf die einzelnen
Direktionsbezirke vertheilen ſich dieſe Betriebslängen wie folgt:
Altona 1720,36 km Berlin 622,64 km Breslau 1916,53 Kkm,
Bromberg 1675,31 kw, Kaſſel 1686,90 kw, Köln 1361,61 kw,

1702,68 km Elberfeld 1128,97 km Erfurt 1543,97 kw,
Eſſen 955,31 kw, Frankfurt a. M. 1519,97 km (darunter he Beſitz
290,49 kw), Halle 1931,58 Km, Hannover 1675,72 kw, Kattowitz
1341,36 kw, Königsberg 1893,33 km, Magdeburg 1775,65 km,
Mainz 865,34 km (darunter heſſ.: 702,03 kw), Münſter 1184,68 kw,
Poſen 1619,44 km, St. JohannSaarbrücken 835,78 Akm, Stettin
1703,96 Km. Dazu kommen an Schmalſpurbahnen im Staats
betrieb 178,45 km. Der Zuwachs des Jahres 1900 an Vollſpur
bahnen gegenüber der Aufſtellung des Vorjahres beträgt 482,13 km,
darunter heſſtſch 41,22 km.

Deutſchland und Venezuela. Nach einer Privatvepeſche
aus Caracas befragte ein Jnterviewer den Präſidenten Caſtro, ob es
richtig ſei, daß ſeit einem Vierteljahre Deutſchland mit
Venezuela wegen Anlegung einer Kohlenſtation
in Juangriego genannten Nordhafen derMargaritaJnſel verhandle. Der Präſident erwiderte
Wir wiſſen offiziell nichts davon Deutſchland mag über die Wahl
der ſeinen Zwecken am beſten dienenden Station in unſeren Ge
wäſſern ins Klare gekommen ſein, das iſt, glaube ich, bisher Alles.

Graf Wilhelm Bismarck
Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen Graf Wilhelm

Bismarck iſt, wie wir ſchon telegraphiſch gemeldet haben, geſtern
n Varzin nach kurzem Leiden geſtorben.

Während das Reich und ſeine Hauptſtadt ſich rüſtet, das
Denkmal für den großen deutſchen Staatsmann, den Fürſten
Otto v. Bismarck, feierlichſt zu enthüllen, iſt geſtern, wenige
Tage vor dem Huldigungsfeſte für den Vater, dem vor
drei Jahren dem Leben Entriſſenen eins ſeiner Kinder
unerwartet ins Grab gefolgt. Graf Wilhelm Bismarck,
der zweite Sohn des Bismarck'ſchen Paares, war in Frankfurt
am Main, zur Zeit als Otto v. Bismarck bereits als preußiſcher
Bundestagsgeſandter den Kampf um die Führung Deutſch-
lands vorbereitete, am 1. Auguſt 1852 geboren. Wie ſein Vater,
wie ſein älterer Bruder Herbert, ſtudirte Bill, wie ihn die
Eltern gern nannten, Jura und Kameralig, that aber auch in
der Armee Dienſte. Als Freiwilliger machte er bereits denFedig von 1870 in Frankreich mit, und der Vater konnte im
Felde ein Wiederſehen mit ihm feiern. Graf Wilhelm avancirte
im Staatsdienſt ziemlich ſchnell. Landrath in Hanau, Negie-
rungspräſident in Hannover, Oberpräſident in Königsberg:
das waren die Hauptſtationen ſeiner ſpäteren Laufbahn,
die bis zum Aſſeſſor den gewöhnlichen Gang an den
Gerichten genommen hatte. Ppolitiſch iſt er nicht beſonders
hervorgetreten, obwohl ſeine Anſchauungen ſtreng konſervative
aren. Auf Wunſch ſeines Vaters blieb er im Staats
enſte, als jener und als der Bruder Herbert 1890 aus ihm

chieden. Er und die Seinigen haben ſeine Thätigkeit eben
ſtets als eine verwaltende, nicht als eine politiſche angeſehen.
Streitigkeiten, in die Graf Wilhelm Bismarck amtlich mehrfach
gerathen, hatten auch das gemeinſam, daß ſie zumeiſt perſön
lichen Anläſſen entſprangen und auch in perſönlicher Zu
ſpitzung ausgetragen wurden.

Vermählt war der Verſtorbene ſeit 6. Juli 1885 mit der
Gräfin Sibylle Arnim. Das Verhältniß zwiſchen den Gatten
war ein inniges, zärtliches. Der Ehe ſind vier Kinder ent
ſproſſen, drei Töchter, deren älteſte 1886, deren jüngſte 1892
geboren iſt, und ein Sohn, Wilhelm Nikolaus, der am-26. ds.
Mts. ſein fünftes Lebensjahr zurückgelegt hat.

Das Ableben des Grafen Wilhelm v. Bismarck er-
folgte nach ſechstägigem qualvollen Leiden in Folge einer
Bauchfellentzündung,. Die Beiſetzung erfolgt
nächſten Montag.

Anläßlich des Todes des Grafen ſchreiben die „vBerl.
N. N.“: Die Enthüllung des Bismarck-Denk-
mals in Berlin, zu welcher die geſammte Familie Bis-
marck geladen war, wird im Hinblick auf die tiefe Trauer
der letzteren vorausſichtlich einen abermaligen Aufſchub
erfahren.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus der ungariſchen Delegation. Die Waſſer-
ſtraßenvorlage.

Der Heeresausſchuß der ungariſchen Delegation nahm in der
geſtrigen Einzelberathung das geſammte Heeresordinarium
bis auf zwei Titel an, über die ſpäter Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beendete geſtern die Haupt
deſprechung der Waſſerſtraßenvorlage und trat darauf nach Adlehnung
eines Verſagungsantrages des Abgeordneten Dr. Wolf in die Einzel-
berathung ein.

Fraukreich.
Eine Erſparnißmaßregel.

Der „Gaulois“ will wiſſen, daß das Steuererträgniß
erheblich hinter den Budgetſchäßungen zurückbleibe. Um den
Ausfall zu decken, beabſichtige die Regierung, die Soldaten des
dritten Dienſtjahres um zwei Monate früher zu entlaſſen, wodurch
30 Millionen erſpart würden.

Türkei.
Erledigung des Poſtſtreites.

Die Botſchafter von England, Frankreich und Oeſterreich
Ungarn haben beſchloſſen, auf die geſtern gemeldete Note der Pforte
durch Noten zu antworten, in denen ſie erklären, daß ihre Noten
vom 20. ds. Mts. einzig und allein den Zweck hätten, von den
mündlichen Erklärungen Tewfik Paſchas in Betreff des Poſt
ſtreites Kenntniß zu nehmen. Die Botſchafter für hinzu,
Tewſik Paſcha habe den hen der Noten vom 20. ds. Mts. aner
kannt, ſie ließen daher weder eine e G noch einen Vorbehalt
hinſichtlich dieſer Noten zu. Da ihre Regierungen durch die Er
klärungen Tewfik Paſchas zufrieden geſtellt ſeien, ſo ſei der Zwiſchen
fall endgiltig erledigt.

Afrika.
Marokko.

Wie nach einer Meldung aus Paris W gemeldet wird,
verpflichtete ſich Marokko zur Zahlung vön
100000 Franks Entſchädigung an die Familie des
von den Riffpiraten ermordeten franzöſiſchen
Kaufmanns Pouzet; auch habe Marokko ſtrenge Be
ſtrafung der Schuldigen zugeſichert und die Freilaſſung

mehrerer gefangen gehaltenen Perſonen verſprochen, welche unter
franzöſiſchem Schutze ſtehen. damit die Angelegenheit wirklich
vor der Hand erledigt und der bedenklich ins Rollen gebrachte Stein
noch einmal aufgehalten worden iſt, erſcheint ſehr fraglich. Die
Tage der Selbſtändigkeit des Sultanats Marokko
npe r s hlt: es handelt ſich nur darum, wer an dem Kuchen
mittheilt.

Ching.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Allerhöchſte Ordre,

datirt Urville, den 17. Mai, nach welcher 1. das ArmeeOber-
kommando in Oſtaſien nach der Heimath zurückgeführt und
aufgelöſt wird, 2. das oſtaſigtiſche Expeditionskorps auf die
Stärke einer gemiſchten Brigade vermindert wird; die übrigen
Theile ſind nach der Heimath zurückzuführen und aufzulöſen.
3. Die vorſtehend genannte Brigade, oſlaſiatiſche Beſatzungs-
brigade, verbleibt bis auf Weiteres zu Beſatzungszwecken
in China.
Nach einer ſoeben in Berlin eingetroffenen Meldung

des kaiſerlichen Geſandten von Mummin Peking hat
ihm der Vizekönig Li-Hung-Tſchang ein Edikt des
Kaiſers von China vom 27. d. Mts. übermittelt,
durch welches Zahlung von 450 Millionen
Taels nebſt 4 v. H. Zinſen an die Mächte feierlich
zugeſagt wird. Jn Ergänzung dieſer Mittheilung wird
weiter aus Peking gemeldet, die chineſiſchen Bevoll-
mächtigten haben mittels Note vom 29. d. Mts. dem Doyen
des diplomatiſchen Korps ein kaiſerliches Edikt mitgetheilt,
durch welches die Verzinſung der nach dem kaiſerlichen
Edikt an die Mächte zu zahlenden Entſchädigung von
450 Millionen Taels auf 4 v. H. feſtgeſetzt wird.

Die Liſte der von den verſchiedenen Mächten erhobenen
Entſchädigungsanſprüche beläuft ſich auf folgende
Summen: Oeſterreich 13 Mill. Kronen Rußland 174 Mill.
Rubel, Japan 45 Mill. Yen Frankreich 280 Mill. Francs,
Belgien 30 Mill. Francs, Deutſchland 240 Mill. Mk., England
24 Mill. Pfund, die Vereinigten Staaten 25 Mill. Dollars,

6 Mill. Taels, Holland und Spanien je eine Million
gels.

„Echo de Paris“ erfährt aus Marſeille, der Marine
kommandant Beſſon habe den Auftrag erhalten, eine große
Menge Proviant, Bekleidungsſtücke u. ſ. w. nach Daku zu
ſenden. Man ſchließt daraus, daß das Ver bleiben eines
großen Theiles des franzöſiſchen Expeditions-
korps in China bis auf Weiteres für nothwendig ge-
halten wird.

Der Krieg in Südafrika.
Wieder erfährt man aus der engliſchen Verluſtliſte aus

Südafrika von einer ernſtlichen Schlappe der Eng-
länder, über die ſich Lord Kitchener und die amtliche Bericht-
erſtattung bisher völlig ausgeſchwiegen hatten. Wie man
aus London telegraphirt, wurden auf britiſcher Seite nach der
amtlichen Liſte während der letzten Woche in Südafrika 42
Mann getödtet, 99 verwundet; die Mehrzahl davon in einem
Gefecht zwiſchen Bethel und Stan-derton. Bezeichnend für die nahezu unbeſchränkte
Herrſchaft, die die Buren in weiten Gebieten der
Kapkolonie ausüben, iſt eine Nachricht des „Standard“,
wonach die Buren dort faſt im Bereich der britiſchen Vorpoſten
Steuern von den Eingeborenen erhoben. Die engliſchen
Verbindungslinien ſind allſeitig beſtändig unterbrochen. Ein
Burenangriff ſoll auf Queenstown im Kapland bevor-
ſtehen. Die Geſammtlage für die Engländer iſt
täglich bedrohlicher und vielfach unhaltbar.

Folgende Telegramme ſind noch eingelaufen:
London, 30. Mai. Das „Reuterſche Bureau“ meldet vom

geſtrigen Tage aus Queenstown in der Kapkolonie: Die Stadtwache
hat die Nacht in den Laufgräben zugebracht und wird bis auf
Weiteres im aktiven Dienſte verbleiben der Perſonenverkehr nach
dem Norden iſt eingeſtellt. Eine Burenabtheilung, wie man glaubt
Kruitzingers Kommando, ſoll ſich jenſeits Bailey befinden.

Durban, 30. Mai. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Vierhunvert Buren unter den Kommandanten Mears, Ben Viljoen,
Spruyts und Breitenbach griffen am 25. Mai ſüdlich von Bethel
einen Wagenzug Plumers an, wurden aber nach ſechsſtündigem
Kampfe zurückgeſchlagen die Engländer hatten 6 Todte und 20 Ver
wundete, die Buren 6 Todte und 30 Verwundete. Plumers Kolonne
traf am 24. Mai in Standerton ein mit einer Anzahl Burenfamilien
und erbeuteten Vorräthen.

London, 30. Mai. Aus Potchefſtroom wird vom 25. Mai
gemeldet Liebenbergs 400 Mann ſtarkes Kommando hat einen britiſchen
Convoi, der von Potchefſtroom nach Ventersdorp abging, zweimal-
angegriffen, wurde aber zurückgeſchlagen. Auf Seite der Buren
wurden 14 Mann getödtet, 9 verwundet.

Telegramme,
Wildpark, 31. Mai. Bei dem Diner togſtete der

Kaiſer auf die Königin der Niederlande, die nicht
anders wie als Glied der Familie begrüßt werden könne bei den

innigen Beziehungen beider Häuſer. Das
aus Brandenburg verdanke viel dem Hauſe Oranien, von

dem es ſich das Einſetzen der Perſon für Glauben
und Freiheit und das freudige Wirken für die Unter
thanen aneignete. An den Wunſch, Gott beſchütze die
Königin und ihren Gemahl, knüpfte der Kaiſer das
Gelöbniß, daß die Liebe und Freundſchaft Brandenburg-
Preußens für Oranien Niederlande unaufhörlich im Herzen
ſeines Hauſes und ſeiner Unterthanen auch für die Königin
fortleben werde. Die Königin dankte für die liebevolle Gaſt-
freundſchaft und fügte den Wunſch eines ſteten Fortlebens der
allbewährten Veziehungen der blutsverwandten Häuſer zum Heile
derſelben und beider Völker hinzu und toaſtete auf das Kaiſer
paar. Nach der Tafel fand der Zapfenſtreich der Muſikkorps
des Garde Corps ſtatt, zu welchem auch die fremden Militär-
Attachees, General Bonnal, ſowie Damen und Herren der Pots

daimer Geſellſchaft geladen waren. Der Großherzog von
Mecklenburg- Schwerin war bereits um 4 Uhr Nach-
mittags in Potsdam eingetroffen und vom Kaiſer in herzlichſter
Weiſe empfangen worden.

Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk
vor dem Kriegsgericht.

Gumbinnen, 30. Mai.
Jm Anſchluß an die geſtrigen Verhandlungen fand gleich eine

s Lokalbeſichtigung der Reitbahn ſtatt, in welcher der Mord
geſchah.

Die heutige Sitzung wird bereits um 94 Uhr eröffnet. Der
Andrang Neugieriger vor dem Kaſernengebäude iſt wieder ſehr groß.
Es wird die fortgeſetzt. Aus derſelben geht hervor,
daß der todtbringende Schuß zwiſchen halb und dreiviertel fünf Uhr
Nachmittags fiel. Es wird darauf eine Reihe von Soldaten über
die Vorgänge während und nach der Ermordung vernommen

Der nächſte Zeuge iſt Regimentschef Oberſtleutnant Her
von Winterfeld, der eingehend über die Dienſtthätigkeit des
Rittmeiſters von Kroſigk vernommen werden ſoll. Der Stagts-
anwalt, Kriegsgerichtsrath Lüdecke ſtellt aus dieſem Gründe den
Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit, dem der
Gerichtshof im dienſtlichen Intereſſe ſtattgiebt. Nach einer halben
Stunde wird die Oeffentlichkeit wiederhergeſtellt, und Oberſt-
leutnant von Winterfeld ſchildert die Vorgänge un-
mittelbar nach dem Morde folgendermaßen Es war
gegen */,5 Uhr Nachmittags, als der Unteroffizier Ehrenfeide
bei mir in der Wohnung anklopfte und die Meldung machte, daß
Rittmeiſter v. Kroſiak erſchoſſen worden ſei. Als ich mich nunmehr
an den Thatort begab, war der Rittmeiſter bereits todt in den
Krümperſtall getragen worden. Inzwiſchen war auh der Karabiner,
mit dem die That verübt wurde, noch ganz warm in der Reitbahn
aufgefunden ebenſo die Palkronenhülſe.
Beſitzer des Karabiners feſt. Er gehörle einem Mann der zweiten
Abtheilung, welcher mitgeritten war. Jch übergab den Karabiner dem
Leutnant von Roeper zur Aufbewahrung. Die Waffe war von
dem Unteroffizier Domning zuerſt entdeckt und aufgehoben und ſo
dann gegen die Wand gelehnt worden. Domning ſagte mir, nach
dem der Unfall bekannt geworden, ſei er zu der Stelle hingelaufen,
von der der Schuß gefallen war und habe ſofort angeordnet, daß
Niemand die Bahn verlaſſe. Es wurden nunmehr geſondert geſtellt,
wer Dienſt und wer keinen Dienſt hatte. Unteroffizier Marten kam
hinzu, trotzdem er erſt von fünf an Dienſt hatte und ſtellte ſich ſogar
an den äußerſten Flügel zu den dienſthabenden Unteroffizieren.
Vertheidiger Rechtsanwalt Horn Wohin ſtellte ſich Fahnenſchmied
Skopeck? Zeuge: Derſelbe war ſchon feſtgenommen er hattez verdächtig und ſogleich Angaben gemacht daß er etwas geſehen

a e.
Sachverſtändiger Büchſenmacher Bergfeld bekundet, es ſei

zweifellos aus dem ihm vorgelegten Karabiner, Modell 99, ein
ſcharfer Schuß abgefeuert geweſen. Gerichtsſekretär Hoffmann
giebt an Skopeck wurde ſofort nach der That darüber vernommen,
wo er geweſen ſei. Er ſagt, er ſei in der Schmiede geweſen. Ver
ſchiedene Schmiede behaupteten bei ihrer Vernehmung, ſie hätten ihn
nicht geſehen. Erſt am nächſten Tage ſeidannSkopeckmit den Behauptungen
über ſeine erwähnten Wahrnehmungen hervorgetreten. Kriegsgerichtsrath
Lädecke richtete an den Zeugen noch die Frage, weshalb er das nitht
gleich geſagt habe. Weiter fragte der Staatsanwalt, ob ſich Zeuge
erinnere, daß Skopeck lediglich über ſein Alibi am erſten Tage be
fragt wurde. Zeuge Hoffmann: Deſſen kann ich mich nicht
erinnern. Skopech ſagte aus, er hätte dem Fahnenſchmied Unteroffizier
Pebl ſeine Wahrnehmungen mitgetheilt. Vertheidiger: Das
muß doch aus dem Protokolle hervorgehen. Präſident: Nein!.
Die Vernehmung war mündlich. Verth. RA. Horn Dann würde
nöthig ſein, daß ſich der Kriegsgerichtsrath Lüdecke über die Sache äußert.

Vor ſ. Das iſt unzuläſſig. Kriegsgerichtsrath Lüdecke mußte als
Zeuge vernommen werden, und das würde eine Vertagung der Ver
handlung erfordern. Vertheidiger Horn Die Sache iſt doch
aber zu wichtig. Von der Ausſage Skopecks hängt ſehr
viel ab. Ob ein oder zwei Männer an der Thüre geſtanden
haben, ob es Unteroffiziere waren, das iſt doch weſentlich.
Lediglich dieſe Ausſage zieht den Angeklagten Hickel in
Betracht. Unteroffizier Pahl: Sbkopeck hat nicht gleich
geſagt, daß er zwei Männer geſehen habe. StaatsanwaltKriegsgerichisdiatt Lüdecke: Jch bin gegen den Antrag Horn

es iſt für die Sache gleichgiltig, ob Skopeck einen oder zwei geſehen
hat. Darin liegt keine Entlaſtung. Nach kurzer Berathung lehnt
der Gerichtshof den Antrag des Vertheidigers ab mit Rückſicht
darauf, daß durch die Ausſage des Fahnenſchmiedes Paähl genügend
feſtgeſtellt ſei, daß Skopeck ſeine Wahrnehmungen aus freiem Antriebe
vor ſeiner Verhaftung mitgetheilt habe.

Es folgt die Vernehmung des Rittmeiſters v. Gerſtorff,
Garniſonälteſten aus Stallupönen, wo zwei Schwadronen des
ſelben Regiments in Garniſon liegen, und wo von Kroſigk früher
eſtanden hat. Am Tage des Mordes hat in Gumbinnen einKriegsgericht wegen Diebſtahl gegen zwei Leute ſtattgefunden.

Zeuge war mit ſeinem Wachtmeiſter und zwei oder drei Zeugen
dienſtlich in der Stadt; ſonſt war niemand aus Stallupönen beur-
laubt. Der Unteroffizier Marten iſt dem Zeugen perſönlich nicht
bekannt; jedoch hat er erfahren, daß Marten früher verſchiedene
Berufe in Angriff genommen und wieder aufgegeben hat. Nach
einander iſt er Kaufmann, Konditor, Uhrmacher, Schreiber ge-
weſen, aber immer aus der Lehre entlaufen. Mehrere Zeugen
aus Stallupönen beſtätigen, daß Marten verſchiedentlich aus der
Lehre entlaufen war.

Während der nun folgenden Vernehmung einer Anzahl von
Offizieren über das dienſtliche Verhalten des Angekl. Marten
wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Zu dem Unfall des Panzers „Kaiſer Friedrich“ ſchreibt diel

„Nordd. Allg. Ztg.“: Den Bemühungen des mit der Vermeſſung
beauftragten Kapitänleutnants Deimling gelang es, die Unfall-
ſtelle mit abſoluter Beſtimmtheit feſtzuſtellen. Die ganze Stelle
hat eine Oberfläche von nur 40 Quadratmetern und bildet die
höchſte Erhebung eines ſehr ſchmalen 240 Meter langen Rückens
auf dem Meeresboden, der Tiefen von 9,2 bis 9,7 Meter aufweiſt
und in den Seekarten nicht enthalten war. Die Erhebung war
entweder bei den Vermeſſungen des Gebietes der geringen Aus-
dehnung wegen den lothenden Booten entgangen oder aber es
fanden ſeit der letzten Vermeſſung Veränderungen des Grundes
ſtatt. Die Vermeſſung des Adlergrundes und ſeiner Umgebung
wird weiter fortgeſetzt, um jeden Zweifel an der Sicherheit dieſer
Waſſerſtraße, die für die Oſtſeenavigirung von großer Bedeutung
iſt, auszuſchließen. Die neu aufgefundenen Untiefen werden
ſpäter bezeichnet und ſo für die Paſſage unſchädlich gemacht werden.

Ein neues rohes Attentat in Frankreich. Während eines
Banketts, das in Fontaine bei Lhon zu Ehren des Marine
miniſters Laneſ ſan ſtattfand, fiel ein ſchwerer Ziegel-
ſtein auf den Tiſch der Ehrengäſte, ohne jedoch
jemand zu verletzen. Die Unterſuchung ergab, daß der Stein von

einem 14 jährigen Fleiſcherlehrling geſchleu-
dert war, der ſich nach einem oberhalb des Bankettſaales ge
legenen Raume geſchlichen hatte. Der Burſche verweigert jede
Auskunft über den Beweggrund zu der That.

Anläßlich der furchtbaren Grubenkataſtrophe im Hermanns-
ſchacht bei Waldenburg „der, wie wir meldeten, zwanzig
Bergleute zum Opfer fielen, hat der Kaiſer den Oberpräſidenten
der Provinz Schleſien, Herzog zu Trachenberg, Fürſten v. Hatzfeld,
beauftragt, den Hinterbliebenen ſein Beileid aus-
zuſprechen. Die Kaiſerliche Beileidsbezeugung iſt demgemäß
jeder einzelnen Familie, die einen Trauerfall zu beklagen hat,
ſofort übermittelt worden.

Von der is ländiſchen Küſte wird ein großes Unglück
gemeldet Ein Boot, mit 28 Ausflüglern gefüllt, kenterte nur ein
Mann iſt gerettet worden, 19 Männer und acht Frauen
ertranken.

Erdſenkung. Man meldet aus Eſſen a. d. Ruhr: Jn
Schönnebeck, auf dem Gelände des längſt zugeſchütteten
Schachtes „Kronprinz“ entſtand eine ſtarke Erdſenkung. Die
Arbeiterwohnungen und Ställe in der Umgebung werden geräumt.
Der Schacht iſt Eigenthum des Mülheimer Bergwerksvereins.

Schwere Gewitterſtürme. Aus Boppard am Rhein wird
W Ein furchtbares Gewitter herrſchte geſtern in der
ieſigen Stadt und Umgebung. Das Bahngleis war auf einige

Stunden geſperrt. Jm Damm entgleiſte die Maſchine eines
Güterzuges. Es wurde großer Schaden an den Obſt-
bäumen und in den Weinbergen angerichtet. Das rechts-
rheiniſche Gleis iſt theilweiſe verſchüttet. Bei einem
Ausfluge der Penſionärinnen des UrſulinerinnenKloſters nach Broden
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bach wurden vier Mädchen durch einen Bli tag ſchwer
verletzt. Auch aus Paris wird von einem ſchweren Unwetter
gemeldet Dienstag Nachmittag ging hier ein Gewitter nieder, das
großen Schaden anrichtete, der auf 2 Millionen Franks

eſchätzt wird. Die Kellerräume zahlreicher Gebäude, darunter desKhoatte Frangais, ferner ſämmtliche Gärtnereien im 13. Stadtbezirk

ſind unter Waſſer geſetzt. Auch die Gartenbau- Aus
ſtellung im TuilerienPark hat ſehr gelitten.

Von einem ſchweren Unfall wurde geſtern Vormittag in
Berlin Hauptmann Seidel, Chef der 4. Kompagnie des
Eiſenbahnregiments Nr. 1, betroffen. Beim Einreiten auf den
Kaſernenhof ſtürzte er dicht vor der Kaſerne mit dem Pferde und
zog ſich einen doppelten Schädelbruch und einen Bein
bruch zu. Der Verunglückte, der erſt vor kurzer
mann und Kompagniechef befördert wurde, mußte in eine Klinik ge
bracht werden.

Petroleumbraud. Jn Balachanu bei Baku ſind 18 Bohr-
v 4 Reſervoire und ein Petroleumlager durch Feuer zerſtört
worden.

Eine furchtbare Feuersbrunſt wird aus Simbirsk (Rußland)
emeldet: Jn der Ortſchaft Staraja Eryena ſind durch Feuer
35 Häuſer und Getreideſchuppen vernichtet

r Zwei Frauen verbrannten, zehn Perſonen erlitten Brand
wunden.

Jn einem Aufall von Schwermuth ertränkte ſich in Lyon
geſtern Nachmittag eine Arbeiterfrau mit ihren drei Kindern.

Der Präſident Mac Kinley iſt mit ſeiner wieder geneſenen
von der Reiſe nach dem Weſten nach Waſhington zurück

ekehrt.2 Reiche Beute haben Einbrecher in der vergangenen Nacht in
dem Goldwaaren und Uhrengeſchäft von G. Hilſcher zu Berlin
gemacht. Mit einem üſſel, den ſie ſich beſonders hatten an
fertigen laſſen und den ſie am Thatorte liegen ließen, öffneten die
Diebe die Hausthür. Die Beute entſchädigte ſie allerdings für die
aufge wandte Mühe; denn die Einbrecher erbeuteten
Goldwaaren aller Art und Uhren im Werthevon 28 000 Mk. Obwohl ſie bei ihren ſchweren Einbruchs
arbeiten ohne Zweifel Geräuſch gemacht haben müſſen, ſo iſt doch
Niemand auf ſie aufmerkſam geworden. Erſt geſtern Morgen
wurde der Einbruch entdeckt. Von den Thätern fehlt noch jede Spur.

Die Abreiſe des Direktors Behnſen von der Jmmobilien-
verkehrsbank und des Jnhabers der Firma Schumacher
u. Co. Willy Schumacher nach England hat für die ver-
hafteten Bankdirektoren der Pommerſchen
Hypothekenbank, Schulz und Romeick, unangenehme Fol-
gen. Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft hatte auch bei
Behnſen und Schumacher eine Hausſuchung ſtattgefunden, aber
nichts Belaſtendes zu Tage gefördert. Trotzdem ſcheinen ſie ſich
nicht mehr ſicher gefühlt zu haben und werden von ihrer Reiſe
ſchwerlich zurückkehren. Nun hatten die Direktoren Schulz und
Romeick Ausſicht, gegen Bürgſchaft aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen zu werden. Davon wird aber nach dem Verhalten von
Behnſen und Schumacher wohl keine Rede mehr ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Als Ort für die nächſte Tagung des deutſchen

Geographentages im Jahre 1903 iſt Köln gewählt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem herrſchaftlichen Kutſcher Grope zu

in enweddin gen im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehren
zeichen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Mühlberg a. E., 30. Mai. (Exploſion. Selbſt

mord.) Jn einer der ſogenannten Staubkammern der Briketfabrik
„Millygrube“ in Bockwitz ereignete ſich eine Exploſion, die ver
ſchiedenen Schaden angerichtet hat. Das Dach der Fabrik wurde
abgehoben und beiſeite geſchleudert. Zwei Arbeiter ſind verletzt. Jn
einigen Tagen kann der Betrieb wieder aufgenommen werden.
Im nahen Kreinitz wurden geſtern der Viktualienhändler M. und
ſeine Dienſtmagd in einer Kammer erhängt aufgefunden. Es wird
beiderſeits Selbſtmord vorliegen. Die Beweggründe ſind unbekannt.

Nordhauſen 30. Mai. (Zur Beilegung des
Streikes der Tabaksarbeiter) hat das angerufene
Einigungsamt des Gewerbegerichts geſtern ſeine Berathungen abge
ſchloſſen und auf Grund der Forderungen nach der „Nordh. Ztg.“
ſeinen Spruch gefällt. Die Arbeitgeber (Fabrikanten) haben den
Revers, nach welchem die Arbeiter ſich verpflichten ſollten aus
der Streikkaſſe auszutreten und zu derſelben keine Beiträge zu leiſten,
urückgezogen und haben die geforderte Lieferung guten
lrbeitsmaterials zugeſtanden. Das Einigungsamt hat den

Wochenlohn der Röllchenmacher auf 18 Mk. und zur
Regelung des Lehrlingsweſens den von den Arbeit-
gebern gemachten Zugeſtändniſſen entſprechend feſtgeſetzt,
daß neben vier Spinnern ein Lehrling gehalten und in
kleineren Tabaksfabriken jährlich mindeſtens ein Lehrling angenommen
werden darf. Dieſe Regelung des Lehrlingsweſens ſoll innerhalb
drei Jahren durchgeführt werden. Die Forderung der Arbeiter, daß
die Fabrikanten den von erſteren eingerichteten Arbeitsnach-
weis anerkennen ſollen, iſt für un berechtigt erklärt worden.
Die Wiedereinſtellung der ausſtändigen Arbeiter
ſoll erfolgen, und zwar innerhalb einer Woche, nachdem die Arbeit
geber den Schiedsſpruch anerkannt haben. Der Schiedsſpruch ift
beiden Parteien mit dem Erſuchen zugeſandt worden, innerhalb drei
h re Erklärung über Annahme oder Ablehnung desſelben
abzugeben.

Dähre (Kr. Salzwedel), 29. Mai. (Feuer.) Jn dem
nahen Dorfe Siedendolsleben brach am zweiken Pfingſtfeiertage
Abends, während im Gaſthofe Tanzmuſik ſtattfand, auf dem Gehöfte
des Ackermanns Niemeyer Feuer aus, das ſich einem Nachbargehöftemittheilte und verſchiedene Gebäude in Aſche legte. Ein Sohn des

vom Brande Betroffenen, der ſich in ein brennendes Gebäude wagte,
um Vieh zu retten, erlitt erhebliche Brandwunden und mußte in
das Salzwedeler Kreiskrankenhaus gebracht werden. Das Feuer
ſoll durch Brandſtiftung entſtanden ſein.

Eiſenach, 30. Mai. (Mord der Geliebten aus
Eiferſucht.) In dem bei Eiſenach gelegenen Stedtfelder Wald
e e von hier gebürtige 23jährige t u d. jur. Fiſcher,
welcher ſeine Studien in Berlin abſolvirt, geſtern Vormittag die
17jährige ledige Tochter einer hieſigen Todtenfrau Namens Am berg.
Bis Abends gegen 9 Uhr blieb er bei der Leiche, ohne Rock begab er
ſich alsdann, als die Dunkelheit eingetreten war, nach der Polizei,
um ſich ſelbſt anzuklagen. Noch in der Nacht fuhren der Staats
anwalt, der Bezirksarzt und ein Polizeiaſſiſtent nach dem Thatorte.
Die Leiche, welche mit Blumen umſtreut war, hatte mehrere Schuß
wunden. Man nimmt an, daß der Student bereits ſeit längerer
Zeit mit der Amberg ein Liebesverhältniß unterhalten hat und ſie
aus Eiferſucht tödtete. Er wurde in das Landgerichtsgefängniß
eingeliefert.

Gotha, 29. Mai. (Der Verband der Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen) feiert gegenwärtig
Be ſein zehntes Turnfeſt und erfreut ſich dabei des lebhafteſten

ohlwollens ſeitens des Regierungsverweſers des Herzogthums,
Dieſer wohnte

Feſtkommers bei, dem er durch eine äußerſt
warm und patriotiſch gehaltene Rede beſondere Bedeutung
verlich. Das darauf an den Kaiſer geſandte Telegramm
hatte folgenden Wortlaut „Die zur Feier des Turnfeſtes in Gothaverſammelten Turnerſchaften ku Hochſchulen, deren Feſtkommers
ch durch die Anweſenheit und begeiſternde Anſprache Sr. Durchlaucht

Erbprinzen zu Hohenlohe-Langenburg, Regenten des Herzog-
thums a e und Gotha, zu einer erhebenden vater

des Erbprinzen von Hohenlohe Langenburg.
auch dem

ländiſchen Feier geſtaltet, legen Ew. Majeſtät als Schützer des
utſchen Studententhums und kraftvoller Waffenerziehung das
elöbniß unwandelbarer Liebe und Treue zu Jüßen.“

Zeit zum Haupt

Leipzig, 30. Mai. (Auf ſeine Geliebte ſchoß)
geſtern Abend in deren Wohnung in der Albertſtraße in Kleinzſchocher
ein Arbeiter von hier, ohne ſie zu treffen. Hierauf richtete er die
Waffe gegen ſich und brachte ſich einen Schuß in die Schläfe bei.
Er wurde ſchwer verletzt, aber noch lebend in das Vlagwitzer Kranken-
S gebracht. Die Eltern des Mädchens hatten das beſtehende

iebesverhältniß zwiſchen dem Manne und ihrer Tochter gelöſt dies

ſcheint der Grund zur That geweſen zu ſein. ePlauen i. V., 30. Mai. (Mordverſuch.) Der Hand
arbeiter Johann Oskar Kohl hat ſeine Geliebte, die Fädlerin Anna
Brückner, zu ermorden verſucht. Das Mädchen war in ihrer Wohnung
mit Scheuern beſchäftigt, als Kohl vor dem Hauſe erſchien und die
Brückner aufforderte, zu ihm herauszukommen. Als die Bruückner
dies nicht that, begab ſich Kohl in das Haus, zankte ſich mit ihr
und entfernte ſich auch dann noch nicht, als er von Hausbewohnern

hierzu unter dem Hinweis aufgefordert worden war, daß er ſich
des Hausfriedensbruchs ſchuldig machen werde. Kohl erwiderte
trotzig: „Verrecken muß ſie hier!“ Gleichzeitig ſtach er mit ſeinem
Nickfänger auf die Brückner los. Er brachte ihr nicht weniger
als zwölf Stiche in den Kopf und in die Arme bei, doch ſind
die Wunden glücklicher Weiſe nicht lebensgefährlich. Dadurch, daß
Kohl beim Zuſtechen auf die Klinge des Federmeſſers drückte,
ſchnappte die große Klinge ein, und Kohl verletzte ſich ſelbſt
erheblich an der rechten Hand. Er ſchnitt ſich vom kleinen Finger
ein Glied ab; den zweiten Finger durchſchnitt er ſich zum Theil
und außerdem brachte er ſich einen Schnitt im Handteller bei. Von
der großen Klinge war beim Stechen die Spitze abgebrochen. Kohl
rannte nach der That dem Schwarzen Holze zu, kehrte aber, als
er verfolgt und eingeholt worden war, wieder um und äußerte, er
werde ſich der Polizei ſelbſt ſtellen. Statt zur Polizei zu gehen,
begab er ſich aber in die Herberge am Topfmarkt, wo er von der
Schutzmannſchaft verhaftet wurde.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Verichte der dentſchen
Seecwarte in Hamburg.

Sonnabend, 1. Jnni: Kühler, wolkig mit Sonnenſchein,
Regeufälle.
N Sonntag, 2. Jnni: Ziemlich kühl, wolkig, ſtrichweiſe

egen.

Waſſerftände.
bedeutet über, unter Null), an gut

Saale.Halle 30. Mai 1,84 31. Mai 184
Trotha 1,88 1,86 0,02Alsleben 29. Mai 1,66 30. Mai 1,72 0,06?Calbe, Obp. 154 154do. Untp. 0,72 0,76 0,04Unſtrnt.
Straußfurt 29. Mai 1,40 30. Mai

Moldau.
Budweis Mai 0,10 29. Mai 0,10 nPrag 0,23) 0,19 0,04Havel.
*Brandenburg 29. Mai 30. Mai

berpegel 2,20 J 2,19 0,01Unterpegel 1,66 1,66*Rathenow

Oberpegel 1,67 1,65 0,02Unterpegel 1,35 1,32 0,03*Havelberg 2,22 2,18 0,04
Elbe.

Pardubitz 28. Mai 0,01 29. Mai 0,02 0,01

Brandeis anMelnik 0,28 0,30 902 27Leitmeritz v 0,16 0,18 0,02Außig 1,13 0,13 1,00Dresden 29. Mai 122 30. Mai 124 002)
Torgau 0,86 0,84 0,02Wittenberg 1,58 1,64 0,06Roßlau e 0,92 0,93 0,01*Barby 1,39 1,32) (0,02Magdeburg 1,17 1,17)*Tangermünde 2,00 1,94 0,06*Wittenberge 1,72 1,66 0,06Lenzen 4 1,80 1,70 0,10Dömitz a I 1104 0,07*Lauenburg n 1,25 1,20 0,05

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 31. Mai, mitgetheilt vom „Flora
Bad 169 R.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 30. Mai. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Mai 175--17458 Juli 173,00 September 171,25 172,50 bis
172,00 Oktober 171,75-- 172,50 172,00 c. Roggen, Mai 143
bis 142,75 Juli 142,50--142,75 142,00 September
142,50 142,75 142,50 c. Gerſte, leichte inländifche Futtergerſte
131,00 141,00 ſchwere 147,00--160,00 ruſſiſche leichte
124,00--131,00 amerikfan. 130,00 132,00 A. Hafer, märk.,
mecklenburg. und pommerſcher fein 155,00 162,00 märkiſcher
mecklenb., vomm. u. preuß. mittel 150,00--154,00 voſ. und ſchleſ.
mittel 148,00--152,00 ruſſ. 141,00--148,00 amerik. 141,00
bis 145,00 Oktober 129,50 Mais, amerik. mixed 124,50 bis
125,00 Erbſen, inländ. u. ruſſ. Futterwaare 150,00--162,00
Weizenmehl 00 22,90--23,75 Roggenmehl 0 und 1 18,70 bis
20,00 Juli und Oktober 18,90 c. Weizenkleie, grobe 9,80 bis
10,15 feine 9,50--9,80 Roggenkleie 9,90-10,20
Mittagsbörſe: Weizen, Mai 175,75--176,25 Juli 173,50 bis
174,75 174,00 September 172,25 174,00 173,25 Oktober
172,25--173,50 173,00 Roggen, Mai 143,25--144,75 Juli
142,50 143,25 142,75 September und Oktober 142,75 143,50
bis 143,00 c. Hafer, märk., mecklenb., und pomm. fein 154,00 bis
161,00 märk., mecklenb., pomm. und preuß. mittel 149,00 bis
153,00 poſen. und ſchleſ. mittel 147,00 151,00 Ac, ruſſ. 141,00
148,00 amerikan. 141,00--145,00 September 129,75 bis
130,00 Mais, amerikan. mixed 124,50 c. frei Wagen, Mai
123,50 124,00 Weizenmehl 00 22,00--23,75 Roggen
mehl 0 und 1 18,75--20,00 Rüböl, Mai 57,50-—-57,20
Oktober 53,50 53,20 53,60 53,40 Spiritus 43,80
Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Juli 174,00 Sept.
und Oktober 173,25 Roggen, Juli 142,75 September und
Oktober 143,00 A. Hafer, Juli 137,00 September 129,75
Mais, Juli 110,00 Ac, September 109,00 Mehl, Juli und
September 18,90 c. Rübsöl, Oktober 53,40 r.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
30. Mai 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen er Hafer

Uckermark 166--175 136--148 132 148--158
Mittelmark, Prignitz 160--175 135- 14714 138--145 140 164
Reumark 172--178 142 148 140--160 144 165Zauſit 168 178 150 153 140 160 150 170

i 180 143--153 148 162 150 163
170--180 140 148 146 150 145--158

Merſedore d. Mulde 165—-179 145 155 143 180 150--168
do weſil, d. Muide 150--180 145 155 160 170 155--163

Erfurt 164--180 145--160 150--180 145--160
Stettin (Bezirk) 170--174 136--143 150 136 --140
Anklam (Platz) 15 177 138 1Greifswald (Platz) 3 7Se Giag 172 176 136 138 142 134--136
Thorn 176--178 148 150 S 150--154Elbing 140--148Königsberg i. Pr. 160 165 131 136 135 130--134

Jnſterburg 132Breslau 165 182 151--157 136 154 144--149
Militſch 165--170 150 156 144--148 158 162
Hirſchberg 169 188 153 162 139 158 149 152
Frankenſtein 179 181 153 155 135--143 140 144
Poſen 172 182 144--149 143 153 151--156
Bromberg 174 1433- 146 138 SBomſt 180 148 160 164Gneſen 180 148 165 180Kiel 171 180 150 155-- 160 150 155Neumünſter 160 175 138--150 140 150 140 155
Marne 179 180 131 132 S 136 137168--173 144--148 140--180 152 165Hannover Süd

175--179 136--152 150 160 140 176do. Elbe, Weſer
do. Weſt 161--162 120 132 134b) Nach privater Ermittelung:

Stadt 55 g. p. I. 712 g. b. l. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

Berlin 175 146 d 153Stettin 174 143 S 140Königsberg i. Pr. 165 131 S 134Breslau 183 157 154 149Poſen 182 149 153 156Hannover 173 148 2 162Neuß 172 139 2 138Mannheim 176 146 S 147Hamburg 176 145 re) Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 30. Mai, am 29. Mai.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 821 Cts. AI75,25 I 75, 25

Chicago Mai 74 Cts. „171,50 171,75Liverpool Juli 5 ſh. 118/ d. 176,007 Dove Jolo 8) Kop. 16909, 169900
Riga loko 93 Kop. „171,50 171,50In Paris Wiai 20,85 ſcs. „165,26

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zn Halle am 30. Mai.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren her unz d. 3. d. a. d. tauft verkauft

62 Rinder, S S S T S S Sdavon 8 Ochſen, 35 e 33 2 30 8 73 Färſen, e 30 e e 3 e31 Kühe, 30 27 25 3110 Bullen. 32 30 e 28 e 1045 Kälber, 48 a 42 38 2 4537 Hammel, Schaſe, e e 26 e T 37 Sdavon Lämmer, e c S186 Schweine, davon a 7 a 162 24186 Landſchweine, e 65 2 4 T 51 162 24
Ungariſche. 2 a 2

GeſammtAuftrieb dieſer Woche 74 Rinder (10 Ochſen, 6 Färſen, 46 Kühe, 13 Bullen,
69 Kälber, 46 Schafe, 315 Schweine (315 Landſchweine, Ungarn),

Zuſammen 604 Schlachttbiere.

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. Mai. Weizen feſter, holſteiniſcher loco 176--178.
Laplata 133--136. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher feſt, cif. Hamburg
106--110, do. loco 110-112, mecklenburgiſcher 142--150. MaisMaiguniAbladung feſt, 116, Laplata per Juni Juli 864.
Hafer ſtetig. Gerite feſt.

Wien, 30. Mai. Weizen per MaiJuni 7,85 Gd., 7,86 Br.,
ver Herbſt 8,14 Gd., 8,15 Br. Roggen per MaiJuni 7,68 Gd.,
7,70 Br., ver Herbſt 7,11 Gd., 7,12 Br. Mais per MaiJuni
5,54 Gd., 5,55 Br. Hafer ver MaiJuni 7,35 Gd., 7,40 Br., per
Herbſt 6,18 Gd., 6,19 Br.

Peſt, 30. Mai. Weizen loco ſtetig, do. per Mai G.
Br.,do. per Oktober 7,93 Gd., 7,94 Br. Roggen per Mai

Gd., Br., do. per Oktober 6,77 Gd., 6,78 Br. Hafer ver Mai
Gd., Br., do. per Oktober 5,78 Gd. 5,80 Br. Mais per

Mai Gd., Br., do. per Juli 5,40 Gd., 5,41 Br.Paris, 30. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver Mai
20,35, per Juni 20,45, per Juli-Auguſt 20,85, ver Sept. -Dezember
20,85. Roggen ruhig, ver Mai 15,50, ver Sept.Dez. 14,75.

Par:és, 30. Mai. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Mai
20,40, per Juni 20,50, per Juli-Auguſt 20,95, per Sept.Dezember
21,05. Roggen ruhig, per Mai 15,50, per Sept.-Dezember 14,75.

London, 30. Mai. An der Küſte 6 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 30. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

Antwerpen, 30. Mai. Weizen feſter. Roggen behaupket.
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Zucker.
Hamburg, 30. Mai. (Schlußbericht.) Räüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Mai 9,621, per Juni 9,65, ver Juli 9,70, ver Auguſt
9,72x, ver Oktober 8,95, per Dezember 8,95. Behauptet.

London, 30. Mai. 964 Proz. Javazucker loco 115 nom.,
Räben Rohzucker loco 9 sh. e d. ruhig.

affee.
Hamburg, 30. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai September 31,25, Dezember 32,00, März 32,50.
Tendenz: Schleppend.

Hambvurg, 30. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai G., September 31,00 G., Dezember
32,00 G., März 32,50 G. Tendenz: Schleppend.

Havre, 30. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5--10 Points Baiſſe. Rio 5 000 Sack, Santos
17 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Kaffee goodHavre, 30. Mai. (Schlußbericht.) average
Santos Mai September 38,00, Dezember 38,50. Tendenz
Behauptet.

Amſterdam, 30. Mai. Java-Kaffee good ordinarv 31.
Petroleum.

Bremen, 30. Mai. Petroleum Faß zollfrei. Standard white
loco ohne Angebot.

Hamburg, 30. Mai. Petroleum behauptet. Standard white
loco 6,75 Br.

Antwerpen, 30. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Mai 16 Br., do. per Juni 16'
Br., do. per Auguſt 162, Br. Tendenz Ruhig.

Spiritns.
Nordhauſen, 29. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 30. Mai. Spiritus ſtill, Mai 14,00 G., MaiJuni
14,00 G., Juni- Juli 14,25 G., Juli-Auguſt 14,50 G.

Paris, 30. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai
28,25, Juni 28,25, Juli-Auguſt 28 50, September Dezember 29,25.

Paris, 30. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus träge, Mai 28,00,
Juni 28,00, Juli-Auguſt 28,50, September Dezember 29,25.



ülſenfrüchte. Lachsforellen 100-175 Pfg. Zander 70—85 Pſag., Flußhechte 75 bisMagdeburg, 30. v legree gelbe zum Kochen 18,00 bis 90 Bfg., Schnepeil l r Barſe hre Brachfen gt er Lebens e ß
r z Speiſebohnen (weiße) 18,00-38,00 Mk., Linſen 16,00 12—30 Pfg. Hummern, ledende 170--195 Pfg. rung 0
is 3400 M. alles für 100 kg. Stroh. Heu. Errichtet 1827. Eröffnet 1. Januar 1829Oelſagten. Oele. Fettwaaren. Magdebnurg, 30. Mai. Richtſtrob 5,50 6,40 M., Krumm- Verficherungsbeſtand am 1. Mai 1901: 790 250 000

Köln, 30. Mai. Rüböl loco 61,50, Oktober 55,50., ſtroh 3,40—4,40 Mk., Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg. Bankfonds I. 1I1901: 260 900060
Hamburg, 30. Mai. Rübsl ruhig, loco 59,00. Metalle. Dividende der Verſicherten im Jahre 1900: 39 138Samburg, 30. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 41 Mk. Amſterdam 30. Mai. Bancainn c. der Jahres Normalprämie je nach Att und Alter der Verſicherang.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 427, Mk., do. do, London, 30. Mai. Silber 27/ Lſtrl., ChiliKupfer 62 Keine Unterſuchungskoſten, keine Policen und Aufnahmegebühren,
Chamberlain, Roe u. Co. 42 Mk., do. do. Choice Grocery 42 Mk., Lſtrl. per 3 Monate 69 ſtr. Blei ſpan. 12/, Lſirl, engl. 122 Die Verſicherung tritt in Kraft bereits mit Ausfertigung der Police,
div. Marken 414 412 Mk. Alles per 50 Külogr. netto tranſito. Aſtrl. Zinn 129*/, Lſtrl. Zink 172, Lſtrl. nicht erſt mit deren Einlöſung. Sofortige Auszahlung der Ver cherungs-

Paris, 30. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Mai 60,50, Glasgow 30. Mai. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed ſumme ohne Zins und Diekontad ug. Monatsfriſt zur Entrichtung
Juni 61,00, Juli Auguſt 62,25, Sept.-Dez. 62,50. numbers warrants 53 sh. 7 d. Warrants Middlesborough 45 sb. 4x d. Prämien oder Prämientheile. Be Ratenzahlung die niedrigſten

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Baumwolle und Wolle. inszuſchläge.e i gffefſtz Bremen, 30. Mai. Baumwolle. Matt. Upland middling Die auf reiner Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder beruhendeBVerlin, 30. Mai. Kartoffelſtärkk und -Mehl 17,40 Mr. z ifeuchte Stärke Mit a loco 40 Pfg. Gothaer Bani begünſtigt nicht einzelne Verſicherte zu Laſten derHambur g 29. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt Liverpool, 30. Mai. (SchlußBericht.) Baumwolle. üdbrigen, aber die allgemeinen Vorzüge dieſer älteſten und bedeutendſten
r. Nur Umſatz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 400 Ballen. deut chen LedensverſicherungsAnſtalt, insbeſondere ihre außerordentlich

J L T 2 1 n e re hre r r i Jruſ Tendenz: Stetig. ſparſame Verwaltung gewähren den ſämmtlichen Mitgliedern
i iorStä Siwerior Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig. eine zuverläſſige Sicherung für die Zukunft und zwar mit dem ung18 M. Suvperior Mehl 17 Per MaiJuni 4/,, Käuferpreis, Per Oktober Zei Verk.Preis, Mö lichkeit geringſten Aufwande, der durch das ſonſt wobl abiige

Magdeburg, 30. Mai. Eskartoſfeln 6,00—6,50 Mk für Juni-Juli Ah Werth, Okt.-Nov. 3 Werth, zugeſtändniß eines einmaligen, je nach Bedürfniß für ver
r 90. Juli- Aug. 4 Käuferpreis, Nov.Dez. 3 Käuferpreis, ſchiedene Verſicherte verſchieden feſtgefetzten Prämiennachlaſſea

Fleiſch. Butter. Eier Aug Sept. 41 Känferpreis, r 3“ Käuferpreis, nicht wett gemacht werden kann.Magdeberg n Ruwſetg m Grokhandel 095 bis anker 4 t Jan.-Febr. 3 e e c1,04 Mk. von der Keule 1,10-1,50 Mt. Bauchfleiſch 1.20 150 Mt, de e Aloe n V. efe“ a g Type B.
9 uni 4,15 Verkäufer, Oktober 4,172 Ver Behauptet.Scweintneiſch 120—1,45 Mt. Kalbſteiſch 120—1,40 Mit Hammel n re den Nee Wer ſefer ehe Oexeinder

fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis 128,00. Tendenz: Ruhig.

Fiſche. Hamburg, 30. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco abSamburg, 29. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Lager 8,42
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 90 bis
100 Pfa., kleine 45—85 Pfg. Seezungen, große 125-—135 Pfg. Rio de Janeiro, 29. Mai. Wechſel auf London 12!/,.
kleine 60—-70 Pfg., däniſche 110--120 Pfg., Kleiße, große 55 bis
65 Pfg., kleine 25—35 Pfg., Rothzungen 18 35 Wfg.. Schollen, e ceeeeeeeer.][
große 45--55 Pfg., mittel 45-—50 Pfg., kleine 18-—30 Pfg., lebende Verantwortlich für die Redaktion Dr. Waliher Gebeusleben, Halle, Spreqho

Friecdmann 0.,
Hatie a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Cheek- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Bagareinlagen.

StahlKammer- Fächer 412- 32 Schelt ſche, roße 18 25 mittel 14 16 ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden n tmee e e ggngives Iage J ich wer geren e fSeehechte 20 28 Pfg., Lengſiſch 5——6 Pfg., Blaufiſch 10 11 fg., a en Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortl 4 SKnurrhähne 8--10 Pfg., Dorſch 8-—-10 Pfg., Rochen 6-7 la O. Brakel, Halle a, S, e n age See S x t t
Elblachs 200 Pfg., Lachs, rothfl. 190 Pfg., Sülberlachs 190 200 Pfg., l w

S t

e 2 z re e Z w 9z Zwmisfuß iſ u Dividende 1899 1900Coursnotirungen en u 333323 SiſenhahnStamm-Aktien. IuduſtrieAktien, e
I g. 54 2 e a Di 1809 1900 eug, agendau Tder Berliner Vörſe „om 30. Mai. u. 1522 unt. b. 1908 35/2 2409 Dividende 1899 1900 gdiaiegizgartenveg 4i 5 85,2563 Nienbearger Maſchinenfabrik 3 4 65,506 G
(ErgänzungsC ourſe.) n 4 99 8328 Naſtrbdt 6 122756 Annaburger Steingut 4 0 95,9063 Nordd. Eiswerke. 1 2 1,00t3 G

Deutſche donde und Stagtzvan n 3133283 u r n e. 333 en t 7 en)eutſche Gonds Und élagtspapiere. n än. b. 1305 I 94855 SutinLübeg 54,59 Sauhisführung. 7 793 706 Draunſchweiger Pferdebahn 12200
Zinsfuß Pr. Centrb.Pföb. 1900. 2 90 30965 Frankfurt Güterbahn. 7 S S Berl.-Warloitendurg (4735656 Breslauer do. 14 1276,806Gadiſche Stagtsanleihe 3 103 4063 pr do, do. 1906 3 en HalberſtadtBlankendöurg. 6 S do. Reuſtadt. 0 132 906. G Stettiner do. 6 1128.509gen nge i. F. 32 r T Weſtbahn 2 959,250 z tonv 8733 Se r 7 z 5 ealeriſche Präm.-Anlelbe O. 4. V. Ja Dorndrowo 7 Wilinersdorf. 94, S ffer alckerBarmer Stadtanieihe e g 908 e do. V VI. unk. 4 83506 6 Kursk Kie 5 Berlin d. Nagel 15 8 z33 725 Schleſiſche Cement 17 13 145,90

Vor wer StadtOblig. z i 339 r 1905., 4 185 r r 62 62 Berliner Zogbrauerei 15 15 2839279 h 37 25 127328o, do. 1892 202 P. H9Liündiurg n do. i Königſt.. re 75 tralfund. Spieltart. St. P. .49h 3 133 323 B Ah Wents 5 m. 155 55 33, r m S giend w. er i J 2130338 Vereinsbranuerei W 13 7/2 133330
erfelder Stadt-Obl e 93,25 B Wejſtf. umnk. ſterr. Nordweſts. e reslaner Oelwerke Z O9rz Ver. Köln. Rottiv. Pulv. 7 3,do 1889 4 10170 V d t n 4 3329 a O e es 25 6 Zcautihweite Fue 1 13 5 398 Weſtt. Drahtinduſtrie 35 45 134

ad e 5 50 9 RugbOeden urg. e Andur t tr Schleſ. Bod.Cred.B. 97,996 Neichenserg parbieth 4 4 1 0 153 832 wette m t
KörnMind. Pr.-Anth. 3'2132,556 do. do. do. r. à II. 4 Charlottenög. Waſſerwert. 12 13 95105 6Wittener Guß 15 260 177,00631 5 o t 7 We d r Fabrit Sthering. T12 15 225 105 Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 111 169,506agdeb. St. Anl. 4,40 n r 22. un ein. Maſch. Zimm. 14 190 (122 006Mehunger 7 ſ-Looſe. 262503. e do. do. xz, à 100.. 83 383 Bank-Aktien. Danziger Heimahte n 9 0 85 Ddiskont.
Hienb. 40 Tblr.Looſe. 3 1130756 do de e 3 33093 Deſſaner Gas 13 14 21075 GHerlin 4. Lombard 5. Petersburg 5Woeſtfäl. Prep.Anl. I. 3 S v Weſt 2 Dividende 1899 1909 Deutſche Gasglüht.Geſ 28 33 150 5956 Amſterdam 3! Portugieſ. Plätze rdo. do. 3 95,00bz ponnerihe: le 95406 Bank der Beoliner Kaſſenw. e 145,25 Deutſche Jutsfpinnerei 10 7 (13206 Brüſſel 3/,. Rom 5.do. do, III. 4 101,908 ſche 3 5, Bank für Sprit und Prod. 2 5 73556 Düſſeldorſer Waggon. 20 25 276556 Kopenhagen 5. Schwe!z. Plätze 4,Weſtpr. ProvAnl.. 32 3 Poſenſche 33435 Bariner Bankverein 772 7 124,75 Srdmannsdorfer Sptnn. 4 65*59 London 4. Norwegiſche Pläze 8,z Preußiſche 3 35,49 BergMärt. B. i. Eidf. 15945 Elderfelder Fardenfabrik. 18 77 309 597 G Madrid 3 Wien 4. 1Ausländiſche Fonds 101 936 Braunſchweiger Bauk. S 62/3115,556 Freund Naſch. konv. 21 (21 355338 Paris 2. bl 6 eſtſche 3 a CreditGeſel. 5 s 92 956 h J konv., 8 w 23833* Wonrſe gt 3.14 bin W. Conm. 5 ummifabr. Founrobert. aHarlelta 100 Leere s 300 KiſenbahnPrioritäts-Obligationen. Dann beieee.:::: 5 a do. Doigt Winde. Se 111558 d. 5 üUnr echun re bolländ. 1,70 M 9
Bukar. Stadt Anl. 1884. 4 537056 6 Deutſche Effekt.B. (Hahn) 33 4 111450 do, Volpi K Schlüter O 605506 Gd. öſterr. C 20 e. 1 Gold Rubel 320 tdo. do. 1885 4irel 37 75 ginsfuß do. Hopoth. B. (Berl 6 e 6 111706 Harburg Wien Gummi 12 172 359663 1 Dollar 4,2 u rChilen. Gold Anleihe 1885 i g. Anatoliſche. 5 1101 755 Deutſche Sennen 72306Lannoo. Maſchinen Pe. 25. 28 329 90 1Fres. 9 a. uhin Staaten de di Aldrehtsoon. Deutſche Nationn baut s 1245598 Harkort St.-Pr. tonv. s'2l 7 1109 583 Gold Silber und Payiergeld

v. 95. 6 102 5063. Berh, Nirt. z B. 33 37532 3 Dresdner Bankverein 8 8. 115,550 G a 133 532 Tour in Nart. J96..... 5 V E dit e e 5, 13 o O. r. 2 pung 3e. 98 u. 83388 Draunſchweigiſche Sandes. e z 7 n 7/3 5 e t3 5320 Hirſchberger Maſchinen 2 7 s 83.30 G Dueaken e Per St. n An v
Egpptiſche prlv. Anleihe 3 Böhm. Nordd. Gold Obl. 4 e do. Grundkreditd. 7 7 123 626 Kaiſerh of konn. 2 5 32.106 Dollars Per St. a An udo. do. do. 4 CentralPaelfie e 4 e do. do, junge Keyling Th. Eiſengief, 7 7 123,75 6 Jmperials e Per St. 16,205 AFreiburger 15 Fres. Looſe 27,006 DuxBodenbacher II. 5 e n Hannoverſche Ba:ik. 6 6 1121.706 Kurfürſtendamm- Gefellſch. (6320096 Rapoleonzd'or per St. 16,236
tal, Natb. Pfd. ſtfr. 96/69 do. III 5 h Hamburgor Hyp-Bauk. 8 8 1 45.5 La Beloce Jtal D. e 0 40 099B Sovereigns Per St. 20,4163 G detopenhag. Stadt ln e do. Silber-Obl. 4 Hamb. Com. i. Dise.Zant S 1061 156 Ludwig Löwe Co. 24 109256 Engliſche Banknoten ver Lſtr. 20,458 G ſpNexikäner Anl. z 97 409 do. SoidObl. 4 Königsbeoger Verernssant. S 114.556 Magdeburger Baubank 4 e 5 94996 Franz. Banknoten per 100 Fres. 81,206 G x

de do S 56 305 Dux Prager Gold Doll. 5 Lade ter Gornmerzöank. M 72 133956 do. Pferdebahn 10 1104555. G Hefterc. Banknoten per per 100 Fl. 85, 1563. trNorw. Staatsant, 88 J r Jaliz. Karl- Ludwig 1890. 4 96 03 De tleiiburger Hopotbeten. 11 [11 1155.9363. 6 Naſch. Vreuer 19 I21,526 do, Silvercoup. (Berlin einlösb.). 84,87 z
r. ZollObl.. 5 L0s,oo S Ruſſ. Elſenb. Geſellſchaft z Norddeutſche Grund Sredit 5 5 99,0955. G Norddeutſche Wollkämmerei 15 1144.,905. G Kuffiſche Banknoten per 100 b. 216,30b,

ne vangorodDombrowo, z Oldenbrg. Spar u. Lethbant 0z 100, 58 dal Senders 3 84238 n 12 42 195 Leipziger Börſe vom 30. Mai.o, 80er Looſe 4 1140,50 6 o. Mittelmeerbahn ſtfr.. Preußz. Jminod. M. v. St. 1131,09on 360606 naſdDherbers 9oid.Sri. do. Seihhanz kons 183 Deutſche Fonds. Bank- and KreditAltien. ad ſche Anl. 81 f. 5 89 20 on rm d 44 5.75 Pr. H B. (Spielb. s S 83323 Dividende 1899 1990 me e Seenee 4 935 e e e van u 3 1165.7 usfas n e gan. -Anl, h in e alt 7J2 x S d r c n er 7Gomger, 1896 5 1299,00b; G 427 1 9 25 6 Weſtfälifche Bank é' 5, 113,30 e t en. 83438 Sorbaer Privatbant. 7 e 32.295 dd r 5 1050. 9 r 1830. 4 33 552 Wiener e. z 7 D e Mt. Zeipziger Bank 10 s 137562 d8 gelang o W Wiener Uniondank el do, do 13 3 8543 T er 7 D 133888 eO. 32 do. Jar, 3 LüdeckBüchen. gar. 4 r do. 9, o 2 h 34 IIIh e abe. Zadrd ar Wittenberg 11357 Obligationen induſtrieller Gefellſchaften. an Ket vb So a u 164 u h 7 b 9 t 3 z 5 l BI e do. do. 3 5 9 85,45e n l 355329 e e ger tet a. n 83738 Jnd.-Aktien, Sr. 1. Stamm Prior. tdo. Hpp.Pfdbr, 1876 l MoskauKurst. Zkisfuß Dividende 1899 1900 LZürkiſche än. 24656 st. Kiew worin v.isbs 4 98 908 All gen. Etr.Seſellſchaft. 33 337 do. St.-Anl. v. 1255... 3 100 3343 Chenn. Werkz. N. Fabr. o
Türhſche Adminiſtr., 5 190 10B MoskoRjäſan 4 99/60 B A derslebenec Ha e 4 99 75 do. do. v. 1852-68 32 509 98 98 (Zimmermann) a u 122,25 6 p57 Zoll. Oblig. 5 MoskoSmolenst 4 335009 S m 4. 105756 3 5 J e T zu Thlr 58436 Eröuw. Pavierfabrik (1877) 95600 je

TFyro t 9 Aer Gds 2 t 9 cr 43j, tö 7329 Northera u c l 5 103 8963. Dortmunder Union 5 109,595 zz, do, p. 1852-68) 3 98,40 Der 2,09 8 rdo. Kre 7 do. l. r;. 1337 3 76 833 Gr. Zerlmer Pfendos. 3 96,99 do. do. v. 1867 s J 100 38,406 D. S. N. (Sondermann S S
do. Staatsr. d J 835063 Oreg. Rallw. u. i925 HKamsurger Passtfahrt 4 S 7 do. do. v. 1880 3 Thlr. 38,40 SZtier) vorz. A. 200529t 91 äiſe ſen-gf dine Je Griaſ-vot, dir 4 S e 4 S do, do. fr. Löb. Zittaul, a. A. Je z. 97,50 6 ger Jnteip. n 7 Z 150,256 rullſche KypothekenPfandbriefe. e e e Sende u 97 232 do. do. do. Laß 4 25 19175 er nanig (g. Sedw 653

F Zingfuß Heſt Ung. Staatst, alt 3 2920906 Napdta- Obligationen 4 72428 do, Landrentendriefe 3/3) de t 97,006 v. Br. A. I. Ien r. 3 118706 s zr r Zereſ sie Tee aeis darf t do do 3 W65 27,906 ine u e 82 3do. Adid. Vryibd u 91830 5 d e 3 a8 do. Eiſen Fnduſteie 4 95,80 do. L.C.Aentanſcheine. Zuf5 c 137 a S 83758D. Ern.8. III. r. I10. u 98.709 do. e. e 3 199 Tdale Eiſen wert 57 do. do. (S. An II) 4 101,756 5ebisd. Jaterſö.. Se 125.009 fi 3 Oeſerr. Lotald on 33233 Boslagtſ ver Sacten i Mansl. Sewtſch.v. 1887 (ev) (4 205 109508 Singer Se eiete. Sieahd: à fsi.566

100. J. 51, Rocd n 77 .Gewkſch. v. zde Wuchb i 35 4889 en gr. S 197 60 Hergwerks- und Hütten- Aktien do. do. v is7s/ t h r n '8 13550Deuſſch. Srundſo el 4879 4 61506 ergwe v do. do. v. 1882 4 133 892 Leipzig 11603365do. do. do. 43,5600 G e 258 do. do. o. 1893 4 199 do. Eier. Werte I1ö75Deliſg. Heb vnſeir!: z 33220 KjaſanKorlow i 375220 e t do. do. v. 1807 2 l l 232 1 e 153288d. Green v.ivos 98 506 le ficaet ar utiää 4 re De Bergwerk 75 8 tig t v Leizzig v. r Dty n. 4 83998 do. Dierbr. Reudnig, g9 t

Aamburg. Hyvoth.- Pfd l e 7 2 4S. e e 4 98,006 G do. 97 gr. iunk b. igos 38.006 Baroper Walzwert 0 15 11415,7563. G 77 don v 7 103 4060 o. Rieseok Co. 13 785 75
do. unkündb. bis w 99008 Nuſſ de b. 1909 94-595 B Bergelius 6 83,00 e e. von 1896 (S. i d. 87) 3 g 97,25 8 37 n len zh ut. 8. s d 328328 Rolinet, gar unt. v. i 4 38232 vrnwidw werte. 1 153722 de n en 33 2 37155 Nangfelder dte 1033556
S. 46 190 u. b. 19008 J 91.00 Oeſter. Süddabn (Lomd). 3 73 105 s wer e do eine Tdo. alte i. conv.. Ziel 90008 6 d. We ie, d nb.). 5 1153-206 Concordia BHorgwer?. 21 7 272.90 do. v. 1878 u. 87 Hort Cementf Saue.): 11 3Sod.-3f. Innt. b. in J 98 St. Loutsn 3 Je ez iözi 2 132 a e I m. o Zattganneneseh 2 —590Mehiinger vor pf u 31902 r m 820 Conſol. Redend. St. pr. s 8 75 6 of 26 Zehn7 in r d. 32 91.00 bz. G Serb. Eiſens.Hpp.Obl. A. r u.. 3 15 1162308 Altd. Landobl. 189 93006 do. Webſt.F. (Schönherr 483do Dein per 1 1393338 Sdweierseneatt hl mer 45 do. Sie. Le en.Nordd. Gr. Ered. Pieb.:: 35 pelserCentralbahn 1830 S jcweiler Bergwert T 20 2259560 W soidd. ar ren rer e on de un 4 93 906 Sthenaedenet Guennbi.: I 12 12300 Fiſcubahn-StammAkti S. i z 7 g380paar bis o 4 96096 6 e er Gedrg Marine. l 135222 iſeuhahuStammAktien. Seer Ae 3 148558ommerſche Hpp.-Pf idbr. 9 h 16 do. St. Dr. 52 5 ven h nes 4 8299 M ntſdan, Wiener idee. 4 Hageuer Suß ſag e s 85098 Dioidende so 1900 gukerindg

de V. u. VII. ioö in. 4 82.0560 de r 1 4 Harzer Eiſenwerke 33 t 481332 f. 15. 142835 Zuterraff. Halle. h 177.506O. X. D X. b. 1906 unk. 4 82,09 o G Wer adadn 4 do. do. St. r. 2 m. Rord n. l D r 7e n n en S e tag ntes biete 4 8893 333 n. Ateifais- 1 iegienad. Hit. g. 25 lUnsländ. Siſenbahn-Prioritäts-Obligat.
r. v. C. I. a i ntett i en. göniginMariendütte s 73.594 BSallz. K.Ldw.-5.. 955808 Auſſig Tepliger a 20.256do. t. V. Vitürtöö 5. 107506 h s König Wildelm konv.. 22 17475 Sray-Köflach See Rewbadn gen. 180 35do. VII. Vitt. I. 100) Sarſtote- gönig Wildel n St.Vr. 25 T 232.998 Narienburg Rlawta 2 173006 do. do. vwold. 4 100 362d i 4* 33332 GiſenbahuStamm-PrioritätsAktien. et e. 38 a 228 Buer 4o. 2 100 4 98,09 1922 Magde urg- Berg ert. 22 e o. o. 28u r e h a e 3 l kiſendahnst.-Z.- Aktien derte in e.-B. XIX. b. 1909 end 90 e 3 Pr. Dodend ab. 4X XXI. v. 1910 4 98 wo Arad.Czanad. 6 s 114.806 FKdein. Antdr.Kohlen. 5. 10 134,506 do. Gm. 18571 184088
Pr. Vfobr.-B. X VII b. i008 4 95,700 Breslau Warſchau. 331 84 2565 G Nein. -Naffaniſche Bergoau s [10 1414,526 Dividende 1899 1900 do. do. 1874 Gold 5. 107 756

Comm.-Oblg. bis 1907 3 e 94,106 DortmundGronau S 1154,496. Ktein. Stabl Lit. C. 16 16 168.90002 G DuxBodendach Lit. A. e ErazKöſtacher. 4 183353Enn. II. 10101 161756 Marienburg Nlawtaw. 5 Stadtberger Hütte 11 15. 171,906 v do. do. B. 73498 do. Em. von 1871 u. 72 5 103.308
u Comm „Oolg. h 1908 4 99 09 6 Oſt preußiſche Südbahn 5 1 r n Burm-Rerier e 7 8 121,506 Marienburg MNlawka e 5 gen 3 G KaſchauOderberg e 4 5,60 G

Perl J Raaa ce Bankgeschüft, Halle a. S., Riebeckplatz, Finisanus von Connens, Veratnannsvon Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, Hypothekenverkehr.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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